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: Zur Registration. 

W a s h i it s t o if, C. Juni. Heute 
Abend begann fich die gewaltige Eh-
renliste der amerikanischen Mannheit 
3N füllen, als die ersten Staaten ihre 

nollftäiiii?<teit Ziihlungcn der Wehr­
pflichtigen, die sich gestern eintrugen 
ließen, einsandten. 

ÄlS die Anitstelle des Prvvost Mar-
shall Generals heute Abend um elf 
Uhr geschlossen wurde, waren die voll-
ständigen Berichte ans den beidenStaa-
ten Delaware und Vermont und dem 
BundeSdistrikt Columbia eingelaufen. 
Frühzeitige nichtamtliche Berichte zei-

'gen, daß Millionen dem Ruf an die 
Waffen folgen werden. Die amtlichen 
Zahlen find jedoch bis jetzt zn spärlich 
fur eine genauere Schübling der Re-
gistrirten. Die ersten Berichte zeigten, 
daß die Schiibnngeu de* Zensusamtes 
nicht überall voll erreicht wurden. Die 
Beamten weisen jedoch darauf hin, daß 
eine »der zwei Stützte allein die Schii-

^ .genügend übersteigen, um das 
Zurückbleiben in den ersten Berichten 
mehrerer kleinerer Staaten wettzuma-
»hen. Jn einigenStätten nahm die Re-
gistration noch heute ihren Fortgang, 
da der Generalanwalt die Handlung 
Gen. Crowders guthieß, überall dort 
eine Zeitverlängerung zu gestatten, wo 
t& an Registrationstarten oder sonst 
irgendwie an der Registrationsmaschi-
jtcrlc mangelte. 

Es bleibt ohne Zweifel noch viel zu 
, thnn übrig, ehe die Rainen jener bei-

sammen sind, die das künftige Kriegs-
Heer bilden werden. Millionen von 
RegiftrationSkarten müssen geprüft 

. sind geordnet, die Untauglichen ausge-
merzt, die Staatsquoten znrgetheilt 
werden usw. 

Die örtlichen FreiinachiiNgsbehörden 
werden wahrscheinlich fast.so zahlreich, 
wie die Negtstrationsstellon sein. Neber 
die Art und Weise der Auswahl dei-
Tauglichen lür das Kriegsheer ist noch 
immer nichts verlautbar geworden. 

Wenn man alle bis jct.t eingelan-^ 
feiieii- Berichte über den allgemeinen 
Berla'ttf der Registration zusammen-
hält, ergibt sich das Bild, daß das gest-
tige großeNutcriiehineil ohne nennen?-
»verthe Einwände oder Gegnerschaft 
durchgeführt werden tonnte. 

Um PveiSsteigen und Ilnruhen zn 
/ vermeiden. 

Wa sh i^n g to n , K. Juni. Präs. 
Wilson ersuchte heute Mitglieder des 
Senatskomiteeö für Landwirthschaft 
mit schnellesHandeln bezüglich der vor-
liegenden Maßnahmen für eine Le-
bensniittelkontrolle. Er gab seiner 
Anrcht Ausdruck, daß eine Verzögerung 
durch den Kongreß es herbeiführen 
inSchte, daß die von den amerikanischen 
Vorriithen abhängigen Rationen in 
Vnrapa mit einander ans dem hiesigen 
Mnift in einem svlchen AwßakonDurri-
ren würden, daß die Preise hier nn-
natürlich steigen und die (»roßstädte 

sich mit Unruhe erfüllen müßten. 
Ueberzeichnet. < 

i  W a s h  l u g  t  o  n ,  6 . .  J u n i .  E s  
nutbc heute bekannt, daß die jüngste 
Ausgabe der Regiernng von $2()0,= 
«00,000 in SchatzamtSstyeinen über-

' zeichnet wurde, und daß dieZeichnnngs-
bücher heute, 2 Tage vor dem festge-
setzten'Datum, geschlossen worden sind. 

Große Veteranenfeier. 

• Wafhingto n, <i. Jnni. Die 
große heutige Gedenkfeier für die im 
Theil der KvnfSderirten des Arling-
ton Rationalfriedhofs begrabenen Sol-
baten nahm einen überaus erhibenden 
Perlauf, lieber zehntausend Veteranen 
«nh etwa 100,000 Zuschauer nahmen 

nn der ergreifenden Feier theil. Mor-
St» findet der große Marsch der Ve-

Die jiingste Ausgabe von $200,000,000 in Schatzamlscheinea 
wnrde iiberzeichnet. 

Das russische Räthsel verursacht Kopfzerbrechen in Washington. 

Eine große Vcfcrancnfcivv in Washington — Grundlose Klagen über Sani­

tätsdienst — Was man über Baron von Rosen denkt — Nene Sturm-

. schaden — Etwas Waffenstillstandähiiliches zwischen Nustland und 

Deutschland — Der Präsident will den neuen amerikanischen oBlksrath 

nicht empfangen — Eine Kriegsrede von Senator Johnson — 10,000 

Offiziere für Handelsflotte gesucht — Riesige Zunahme des Schiffs-
bans — Russische Ansiedler verweigern die Registration — Indianer 

wollen sich nicht registriren — Bedrohen Bundesbeamte — Höchstpreis 

für Miis — Jngd auf britische Drückeberger. ? 

teranen an der Pennsiilvania Avenue 
und am Weißen Hanse vorüber statt. 
Präsident Wilson und Vizepresident 
Marshall werden die Parade über das 
Heer der Alten abnehmen. 

.: Klagen waren grundlos. 

W a s h i n g t o n ,  G .  J u n i .  E i n  v o n  
30 Patienten an Bord des Lazarett­
schiffs „Solare" gemeinschaftlich uu-
terzeichneter Protest, worin das Sa-
uitÄtSpersonal einer schlechten Behand-
lang der Kranken beschuldigt wird, 
„beruht aus Klatsch und Hörensagen" 
gemäß dem jetzt von einer ans Zivili-
stcii testehendenKommission eingereich­
ten Bericht. In diesem Bericht wird 
betont, daß die Sanitäter des genann-
ten Lazarettschiffs „sich während der 
beispiellosen Krankenansaminlnng des 
Monats Mai bewundernswürdig be-
währt hätten." 

A«S dem Julandc. 
Zur Registration. 

Rew orf, <». Juni. R'chtamtU-
4e Registrätionsberichte, denen nur 
4 Registrationsstellen fehlen, geben 
Groß - Rew York 563,797. 

C h i c a g o ,  < » .  J u n i .  D i e  R e g i s t r a -
tionöberichte aus 84 von 102 Eounties 
in Illinois geben die Zahl 595,141. 
Die noch fehlenden Bezirke werden die­
se Zahl wohl ans <>50,000 bringen, et­
was mehr als die SchiiImng. DzeStadt 
Chicago gibt die Zahl 309,912 an. 
Die Ansprüche auf Befreiung vom 
Dienst sollen etwa 60 Prozent ans-
mnchcit. 

Protestirten auf ihre Art. 

Nockford, III.. (>. Juni. Nach­
dem heute?lbend hier drei Männer 
verhaftet worden ivnren, weil sie da-
mit prahlten, dafe sie ^sich gestern nicht 
hätten registriren lassen, zogen 136 
I. W. W. und Sozialisten durch die 
Straßen und übergaben sich Sheriff 
(Winbaü, der sie ins Gefängnih fteüen 
liefe. 

Russische Aitfiedler weigern 'sich. 

P h o e n i x ,  A r i z . ,  ö .  I n n ! .  D r e i ­
hundert russische Ansiedler bei GleN-
dalc, Ariz., die der religiösen Sekte der 
Molakans angehören und als solche 
einen Eid gegen den Krieg ablegen 
minieii, weigerten sich, sich registriren 
zu lassen. HilssdistriktÄinwalt Längs-
tön kündigte an', das; er sich in Wash-
itigioii beschweren lverde. Eine ?lbord-
inmd der Sekte ist nachWashington ab-
gereist, um dort ihre Sache zn vcrtrc-
icii. Die Russen erklären. ,ie seien ein-
ßig und allein aus Rusfland nach Ame-
rifn übergesiedelt, weil sich der Mili-
täviiicust mit ihrem religiösen Gewis­
sen nicht vertrage. 

Indianer lassen sich nicht registriren. 

I g Ii a c i o , Colo., 5. Inn.i. Die 
auf ihrer Reservation nahe Ignaeio, 
Colo., lebenden Ute - Indianer ver-
weigerten die Kriegs - Registrirnng; 
sie sollen den Indianer - Agenten be-
drol)t und angekündigt haben, sie wür-
den die Niederlassung anzünden, falls 
man sie zwaugslveise registriren »volle. 

BundeSbeamte bedroht. 

FI a g stn f f, Ariz., 5. Juni. 9fa=' 
vajo - Indianer vertrieben den Jndi-
aner - Agenten und andere Bundes-
beam ten von ihrer, hundert Meilen 
nördlich von Flagstaff. Ariz., gelegenen 
9lc?cvlKitioii, als sie registrirt werden 
sollten. Die Beamten stellten weitere 
Persuche ein, da sie befürchteten, dab 
die Indianer sonst auf den Kriegch'fnd 
gehen wurde«. 
Auf her Jagd nach britischen Drücke-

bergern. 

«  e w  ? ) o  r  ? ,  < » .  J u n i .  U n t e r  Hv 
Leitung des englischen Generals W. A. 
White wurden gestern mit der Suche 

nach britischen llnterthanen im ivehr 
pflichtike» Alter begonnen, die sich in 
den Ber. Staaten befinden imb sich 
bisher geweigert haben, dem Rufe ih-
res Landes zn folgen. Die Oksmiimt-
zahl dieser Drückeberger wird nuf über 
50,000 geschätzt. 

Die Jagd auf die Drückeberster be-
ganir heute morgen auf dem Brond-
way und im Thentcrdistrikt, wo sich 
Hunderte von britischen Schauspielern 
int militärischen Alter herum-
treiben. 

Die Sturmschäden. 

K a n s a s  ( 5  i  t » ,  M o . ,  6 .  J u n i .  
Binnen zwei Woche» brachten heftige 
Wirbclstiirme gestern Abend und heute 
Morgen zum dritten Male Toi» und 
Verderben über die ländlichen Bezirke 
von Missouri und .Vtnitfn*. Die bis jetft 
eingelaufenen Berichte sprechen von 15 
(yetödteten „nd 150 Verlebten. Der 
angerichtete Sachschaden wird auf zwi­
schen eine und zwei Millionen berech-
net. 

Höchstpreis für Mais. 

C h i c a g o ,  0 .  J u n i .  D a s  D i r e k t o ­
rium 6er Getreidebörse hat für Ter-
uiiiwertäufe in Mais einen Höchstpreis 
von -$1,65 festgesetzt. Dies wird als 
Anzeichen betrachtet, daß die Bundes-
regiernng mit der Möglichkeit deK vor-
ausliesngten Preises von $2 für Mais 
rechnete und das Direktorium zu dem 
Kompromiß von $1.65 veranlaßt hat. 

Der Preisunterschied zwischen Mon-
tag und heute ist wie folgt: 

Montag Mittwoch 
Juli . . . 1.48 *1.48*4 1.57 = 1.52 
Sept. . . 1.34%-134H 1.43*1.3» 
Dez. . . 9595^ 1.05=1.00 

Das russische Räthsel. 

W a s h  i n g  t o  i t ,  6 .  J u n i .  W i e  
kürzlich gemeldet, ist die Rote des Prä^ 
sidenten Wilson an die russische Regie-
rung, worin die Hauptziele der Ber. 
Staten im Kriege kurz auseinander; 
gesetzt werden, nach einer unerklcirli-
chen Berzögernng endlich in Peters-
bürg an die Behörden überliefert wor-
den. Es fehlt hier nicht an Stiininen, 
die behaupten, daß diese Rote vielleicht 
niemals veröffentlicht werden dürfte. 

Die Rootfche Mission, eilt äugen-
Midlich mit der größtmöglich^nSchnel -
ligkeit nach Petersburg, um eine Statu-
strophe für die Alliirten, wenn irgend-
wie möglich, noch abzuwenden; eine 
Katastrophe, die gleichzeitig anch die 
Note des Präsidenten bedeutungslos 
machen würde. Man verheimlicht sich 
jedoch in den offiziellen Kreisen keines-
wegs, daß man fich über die Lage in 
Rußland die ernsthaftesten Bedenkon 
macht. Die Rede des Barons Unit Ro­
sen, des Ex - Botschafters in Washing-
ton, der erklärt hat, daß der Ausweg 
aus dein ($ljitiKS das augenblicklich in 
Rußland herrsche, mir der sein kann, 
eine Konferenz mit den Mächten der 
Entente abzuhalten, um ritten Frieden 
mit den Mittelmächten vorzubereiten, 
hat einen sehr iiiigünftigcnEinbriiif ge­
macht. 

Dieser ist noch durch die Erklärung 
de$ Justizmiiiistcfv Pcreviczcff ver­
stärkt worden, der erklärte, daß „Por-
kehrnngcn" getroffen worden seien, die 
einen deutschen Angriff absolut ans-
schtirßoii". Statsbeainte glauben, daß 
nur ein geheimer Vertrag mit Teutsch­
land oder eilt Waffenstillstand einen 
„deutschen Angriff absolut aiisschlie-
ficn" könnte, und nehmen an, das- et-
was Derartiges bestehen muß. 

Jit .Kreisen, die mit den Verhältnis­
sen ill Rnßland vertraut sind, wurde 
erklärt, daß Baron von Rosen nur 
eilten Olntiid gehabt haben könne, der 
ihn fin seiner Erklärung veranlaßt ha­
ben mag: Den nämlich, das? er daraus 
rechnet, Präsident von Rußland zu 
werden. .Kriegsfrennde sind beim rirssi-
scheu Bolke in den leiten Wochen nicht 
recht beliebt gewesen, dagegen aber 
Salle, die einem baldigen Friede» das 
-Wort rtdeten.Ties wird durch dieThat-
fache alS bewiesen angenommen, ^ daß 
feie Note des Ex - Ministers des Aeu-
Aftern ividerusen und durch eine Erklä­
rung erseht wurde, daß Rußland einen 
Mieden ohne Annexio» tutb ohne 
Kriegsentschädigung begünstige. Durch 
inoffizielle .Kanäle sind Informationen 
nach der Bundeshauptstadt gelangt, 
wonach das russische Bolk absolut 
kriegsmüde ist und einen baldigenFrie-
den verlangt. Man nimmt also it«, bof? 
Baron von Rosen ans der politischen 
Lage Bortheil ziehen und sich zumPrä-
sidenten erwählt sehen möchte. 

Bon antorativer Seite wurde heute 
versichert, daß es wirklich England war, 
das die Revolution verursachte und auf 
den Sturz der Romanoffs hinarbeitete, 
da es diese pro - deutscher Tendenzen 
beschuldigte. Inzwischen aber ist Eng-
land die Revolution anö den Händen 
.geglitten. 

Außerdem sind dem Staats - De­
partement heute Stachrichten zngegan-

gen, wonach die wirthschaftliche Lage 
in Rußland ebenso, wenn nicht fchlim-
nier und itenotischrr ist, wie die politi-
sche. Die tage im Innern soll direkt 
besorgnißeiregeiid sein und die Mög-
lichkeit von»A>lfständen in verschiedenen 
Städten absolut nicht von der Hand zu 
weisen. J 

Bon attiirter Seite wird feilt Hehl 
daraus gelyncht, daß man augenblick-
lich ntteHoffnniiq, die noch übrig bleibt, 
ans Root chub seine Mission seift, die 
sich angenchiltlich auf dem Wege quer 
durch Sibirien befinden. 

Der yerr Präsident läßt be-
k dauern " 

R e w  f ) f i x  f ,  . * ) .  J u n i .  T e r  k ü r z l i c h  
ins Leben gsnitctie ^otfvvalt:, der nach 
der Missenversainmluug im Madison 
Square Garden an den Präsidenten 
ein Telegrcyniu abgeschickt hat, worin 
dieser ersuch^ ivivb. eine T>elegation zn 
empfangen, hat gestern vom Präsiden 
Präsidenten, beziehungsweise von 2c 
kretär Tumnlin ein Telegramm er 
halten, in welchem erklärt wird, dtist 
Wilson die Delegaten nicht empfange» 
könne. 

Ties wnr^e gestern zusammen da-
mit bekanntgegeben, das; die Porberei-
tungen für die Konferenzen in San 
Francisco und in Chicago im besten 
Wange sind. Tie Konferenz in Chicago 
soll Ende Juni stattfinden, während die 
in San Francisco Anfang Inli statt-
finden soll. 

Für einen demokratischen Frieden. 

N e w D o r f, 6. Juni. Ter erste 
Schritt dazu, um ein Hand-in-Hand-
Arbeiten des kürzlich ins Leben gerufe-
nen amerikanischen „Bolksrathes" und 
des „Arbeiter- und Soldaten - Ra-
the5" in Rußland, sowie des „Rathes 
von Soldaten und Arbeiter - Delega-
ten" in England herbeizuführen, wur-
de gestern dadurch gethan, das; der 
amerikanische Polksrath an den rus-
sischen und englischen nahezu identische 
Telegramme abschickte, worin den Rus­
sen und Engländern dieHympathie der 
Amerikaner und außerdem das Hinar-
beiten auf einen baldigen, demokrati-
legen Frieden versichert wird. 

Die Kabelgramme waren von Ja­
mes Maurer, Btorris Hillquit, Prof. 
Äavid Starr Jordan, Emily Greene 
Batch, Rev. Audah L. Magnus, Mar») 
Ware Tennett, Rebecca Dhelly und 
Louis >P. Lochner unterzeichnet. 

Kriegsrede des Senator Johnson. 

S t. L u ii i s, Mo., 6. Juni. Auf 
der Nationalkonvention der Anzeigen-
fchrciber und Agenten hat Senator 
Johnson von Californien eine grosze 
Kriegsrede gehalten. Seine Hauptstel-
len 'lauteten: 

„Unser Präsident hat uns in den 
Krieg geführt. Wir haben ihm. und 
zwar gerne, größere anlokratische Ge-
Ivalt gegeben, als irgend ein anderer 
Herrscher besitzt. Wir werden bald 
unsere Lebensmittel unter seine Kon-
trolle stelle». 

„Wir haben dies gethan, nicht weil 
wir Antokmlie lieben, sondern damit 
die Demokralie ans der ganzen Wc'lt 
von Bestand sein möge. Wir sind 
im amerikanischen Geist in den Krieg 
eingetreten und haben unsere >>,äh,:e 
znsamnieiigebissen. mit zn siegen, einer­
lei. iunv da-;- auch kosten möge. Tiese 
Station ist nickt bewlchterweise iinKrieg. 
Die Teinolmtie ist natürlich friedfer­
tig und wir haben ej uns nicht gesial-
tei. über einen Weltlrieg nachznden-
ken. 

Innerhalb zwei 3,'iotuiieit haben 
wir alle Traditionen iiber den Haufen 
geworfen. Wir haben gegen die War-
nuitg von George Washington Vünd-
niste mit ausländischen Mächten ein­
gegangen. Wir haben die Monroe Tok-
trin ausgeschaltet und treten in einen 
überseeischen Krieg. Wir haben das al-
te' Freiivilligenstistcm aufgehoben und 
die SiumtgvaitsHebuitg eingeführt. 

„Es ist aber Ihre Pflicht, der Welt 
wissen zu lassen, daß dies nur zeitwei-
lig geschehen ist, da wir gefunden ha-
den. das; dies nöthig war. mit znin 
Siege in die Schlacht zn gehen." 

Riesige Expansion amerikanischen 
Schiffsbaus seit Beginn des Krieges. 

N e tu ?) o r k. 6. Juni. NeueSchiffc -
und 'Schiffoban - Korporationen mit 
einem antorisirten Kapital von $47 
490,000 sind in den Ber. Staaten int 
Mn organisirt worden. Diese Ziffern 
bilden einen Monatsrekord feit dein 
Beginn des Krieges und' zeigen die 
riesige Erpansion. welche die S^iff-
fahrt in den Ber. Staaten erfahren 
hat. Während der 84 Monate des 
Krieges sind solche Korporationen mit 
einem Kapital von $282,000,000 ge­
bildet und seit dem Abbruch der Be-
Ziehungen mit Teutschland sind BW-
sahrtsgesellschaften mit einem Kapital 
von $120,(»ST),000 gegründet worden, 
etwas über die Hälfte des Kapitals seit 
August 1914. 

Der Krieg. 
Die Italiener kriegen Haue. 

W i e n ,  6 .  I n n i .  P o m  H a n p t q u a r  
tier: Südlich von Jainiano, hnlbwego 
zwischen Monfalcone und Hermnda, 
griffen unsere Truppen den fteittd nach 
trefflicher Porbereitnng an und warfen 
iljit nu» größeren Theilen eines <^>e-
liieiv, diiv mir vor zwei Wochen an ihn 
verloren hatten. 

Vergeben* warf der Feind seine Re-
servcn, die zu jynß und auf Ktaftwa-
fleit herbeiströmten, in den Kampf, der 
eilten Tag und eine Nacht andauerte, 
und der heute Morgen zu höchster Hef­
tigkeit anwuchs. Unsere heldenhafte 
Infanterie ist auf der ganzen Linie 
Zieqcr geblieben, und der Feind ist 
überall zurückgeworfen. 

Tie Per suche des Feindes, feinem 
südftiigcl durch Porstöße nahe Kovan-
jevice und östlich von Görz auszuhel-
fett, mißlangen vollständig an der ta-
pferen Bertheidignng unserer nnver-
gleichlichen Truppen. 

Die bis jetzt gezählten Gefangenen 
betragen 271 Offiziere und (»500 Ge­
meine. Unsere jüngstenPertheidigung--
kiimpfe haben uns also 22,000 Gefoiv 
gene eingebracht. 

Amerikanischer Dampfer versenkt dent-
sches Tauchboot? 

W a s h i n g t o n ,  6 .  J u n i .  E i n  
deutsches Tauchboot ist allem Anschein 
nach gestern von einem amerikanischen 
bestückten Handelodarnpset versenkt 
worden. Der Kampf zwischen beiden 
dauerte cinunbciue halbe Stunde, und 
das Tauchboot feuerte 35 mal und der 
Dampfer 25 mal. Eine amtliche An­
kündigung des Staatsdepartements 
sagte heute, daß der letzte Schuß des 
Dampfers das Tauchboot anscheinend 
traf, da dieses steil ans dem Wasser 
gekommen wäre, um dann zu ver­
schwinden. 

Englands Wochenbericht. 
L o n d o n ,  6 .  J u n i .  E s  w u r d e  

heute amtlich bekannt gemacht, daß in 
der vorigen Woche 15 britische Han­
delsschiffe über je 1600 Tonnen, drei 
Handelsschiffe unter je 1600 Tonnen 
und o Fischdaiupser durch Minen oder 
Tauihboote versenkt worden sind. 

Bomben auf England. 
B e r l i n ,  6 .  J u n i ,  ü b e r  L o n d o n .  

Ein deutsches Flugzeuggeschwadcr hat 
gestern Bomben im Gewicht von mehr 
als 5000 Kilogramm auf militärische 
Anlagen in Slieernest, England, abge­
worfen. 

Auögezeichnctc Treffer sind beobach-
tet worden. 

L o n d o n ,  6 .  J u n i .  B i e r  d e r  d e n t -
schen Flugzeuge wurden auf ihrerRnck-
kehr von England von britischen Flug-
zeugen abgeschossen. 

B  c  r  1  i n ,  6 .  J u n i .  D e r  V e r l u s t  d e s  
deutschen Torpedobootes S-20 bei dem 
Angriff britischer Säiisfe ans ästende 
wird amtlich zugegeben. 

Aus Frankreich. 

Berlin. «!. ^inii. i.lieber Lon­
don. IEin britischer An­
griff, welcher gestern unternommen 
würbe, konnte nur am Bahnhofe von 
ilUunu: in die deutschen Stellungen 
dviiiflcn, und dort dauert der Kampf 
mit kleine Theile von Gdiiti'engviiben 
forh So meldete am Nachmittag das 
deutsche Hanvtauartier. 

Ter Bericht fügt hinzu, das; der Ar 
tilleriekampf im ^'orsprnng Wutschaete 
mit nur lurzen Unterbrechungen fort­
dauerte. 

B e r l i n ,  f > .  v * u n i .  T a s  d e u t s c h e  
Hauptquartier meldete am Nachmit­
tag: 

?lnnee Kronprinz Rnpprecht von 
Bauern — Tie Lage an der Aront von 
Flandern ist unverändert. Tagelang 
hat sich in dem Porsprung von W»i-
schiiete nnd in den benachbarten Ab-
schnitten der Artilleriekampf während 
des Nachmittags bis zur äuszerstenHef-
tigkcit gesteigert und sich auch iief in 
die Nacht hinein fortgesetzt. Feindliche 
Abtheilungen, .welche vorrückten, tun 
die Wirkungen des feindlichen Feuers 
festzustellen, wurden allemal zurück-
gesclilageit. 

„x\ii der Nachbarschast der Küste und 
wischen dem La ^tsteekanal und der 

Landstraste Btipanme - Cambrai Iintr 
gestern die Kan^fthätigkeit ivieder an 
mehreren Punkten lebhaft. Porstöste. 
die au diesen Punkten unternommen 
wurden, blieben ebenfalls für die Bri­
ten erfolglos. 

Armeegruppe deutscher Kronprinz 
Ait der Aisite entlang und in der weit-
lichen Champagne steigerte sich das 
Artilleriednell abermals an verschiede­
nen Punkten. Nahe Brahe wurden 
zwei nächtliche Angriffe des Feindes, 
nach starken Vorbereitungen unter­
nommen. mit sehr fchtvemt Verlusten I 
tue die Franzosen zurückgeschlagen. | 
Oeftlich vom Schauplatz dieser Angrif-1 

(Fortsetzung auf der 4. Seite.) 

Sieg der Oesterreichcr über die Italiener; 
271 Offiziere und 6500 Gemeine gefangen. 
Amerikanischer Dampfer hat anscheinend ein dent-

sches Tauchboot versenkt. 

Der Londoner Wochenbericht gibt die Bersenknng von 23 Schiffen zn. 

In ihrem Bericht über den Kampf vor ästende haben bietvinillmber geflunkert 

Teufirfie. Meldung über Flngzengangriff auf England — Tie russischen litt-» 

rubelt verbreiten sich — Kronstadt? Standpunkt unerträgltw genannt—• 

Bieren ski) besucht die Nordwenfront — Teutschland protesiirt bei Brasi­

lien — Ein verrückter englischer Tichtcr — lieber Elsas; - Lothringen 

— Englische Munitionsverschwendung — Engländer gibt yoffnnng auf 

Rußland auf — Alliirte verloren im Frühling 000,000 Mann — Ita­

lien macht Albanien unabhängig— Tauchboote gegen Schmeden — 

Tcntichc Tauchboote so groß wie Frachtdampfer — Aus Stockholm — 

Chile bleibt neutral. , 

Aus dem Auslände. 
Kronstadts Standpunkt unerträglich. 

P e t r o g r a d ,  ü b e r  L o n d o n ,  0 .  
Sinti. Ehe die sozialistischen Minister 
sich auf den Weg nach Kronstadt be­
gaben, erschien amtlich Folgendes: 

„Tic provisorische Regierung bat 
ßitflcfiihtv derThatsache, daß die gegen-
tuiirtiflcit Zustände in Kronstadt ebenso 
bedrohlich wie unerträglich sind, die 
sozialistischen Minister Tseretelli und 
Stobeless ersucht, die Festungsstadt zit 
dem Zweck zu besuchen, mit derenStel-
lungnaliine „zu denMittelmächten anf-
zu klären." 

Kerensky besucht die Nord-Westfront. 

P e t r o g r a d ,  ü b e r  L o n d o n ,  ( > .  
Juni. Der Kriegsminister Kerenoky hat 
die Hauptstadt verlassen, um die Nord­
westfront zu besichtigen. 

Deutschland protestirt. 
R i o  t » e  J a  n  e i r o  ,  5 .  J u n i .  E s  

heißt in Rio de Janeiro, daß Deutsch-
land gegen die Beschlagnahme und Be-
nutning der dcutsUcn Handeloschisse 
durch die brasilianische Regiernng pro-
testirt habe. 

Die Dichter scheinen am verrücktesten 
zu sein. 

B o r d e a u x ,  6 .  J u n i .  „ D i e  k a l t ­
blütige Rache der Alliirten erwartet 
die Deutschen am Ende des Krieges", 
schreibt der englische Dichter und 
Schriftsteller NndnardKipling in einem 
von dem hiesigen Platte „La Petite 
Gironde" veröffentlichten Artikel, und 
er fährt fort: 

„Das französische Polk braucht sich 
über die von den Deutschen angerich-
tcteit Verwüstungen nicht zu grämen, 
Deutschland wird für alles büßen müs­
sen, was es Frankreich angethan bat. 
Die Rache der Alliirten wird kaltblii-
tig sei», so knltblütjq wie die Perbre-
che» des Feindes. Ten Deutschen darf 
nie wieder gestattet werden, den Po-
den der Alliirten Länder wieder zn be-
treten. Alle Brücken zwischen ihnen und 
uu? sind abgebrochen. Sie tliuit Lo­
ses, wo immer sie hinkommen, gleich­
viel uli sie Soldaten, tiauftcutc oder 
Missionäre sind. Wie Bazillen vergif-
ten sie überall ihre Umgebung. Es ist 
an der Zeit, ihnen klar zu machen, dafi 
sie aus der menschlichen Gemeinschaft 
ausgestoßen sind. In Zukunft wird es 
zwei Rasten auf der Erde geben: die 
menschliche und die deutsche. 

Danton hat seinerseit gesagt: „Tie 
Nationen erklärten uns den Siricg 
und wir sandten ihnen den Kopf eines 
tiönigä", sagt der britische Schriftstel-
ler. Erst wenn uns die Deutschen den 
Kops ihres Kaisers senden, werden wir 
imstande sein, zn beurtheileit, ob sie die 
Freiheit wirklich wollen oder nicht." 

Der russische Hexenkessel. 

K o p e n ha g e tt, (>. Juni, (lieber 
London.) Nene Depeschen, welche aus 
der russischen Hauptstadt St. Peters 
bürg hier eintrafen, melden weitere 
Bcnviikliingcn in der bedrohlichen Lage 
de* Landes. 

Wcmissc Arbeiterführer haben bereits 
einen Generalstreik proklamirt. In 
St. Petersburg herrscht sogut wie 
Anarchie, und schlimme Krawalle er-
eigneten sich zn Kien«, wo 3000 Mann 
Soldaten die Aiihrung übernahmen. 
Die Behörden in Kiew boten regie­
rungstreue Truppen auf, welche gegen 
die Empörer Maschinengeschühe richte­
ten. Die Zahl der Todtcn und Verwnn-
deten ist noch nicht bekannt. 

Mairosen, welche die Rebellenregie-
rung von Kronstadt unterstützen, mar-
fchirtcit durch die Straßen von St. Pe-
terSdnrg nnd brachten Hochrufe auf 
Nikolaus Lenine, den deutsch-freimdli-
chen Pazifisten, aus. (Der alo mnth­
in a ßl ich ermordet gemeldet wurde.) 

lintrrftiil?rr der provisorischenRegie-
rung in St.^ Petersburg hoffen iibrj-

gens, daß die Ernennung des Generals 
Bmssilow nlv Höchstkotitiuandirenden 
der russischen Heere die „Moral" der 
Soldaten wieder stärken werde. 

Laßt alle Hoffitung fahren 
L o n d o n ,  6 .  v u n i .  E t M o r r e s p o n -

beiit der Times, der seit mehreren Wo-
chen die Situation in Rutzland studirt 
hat, telegraphirt: 

„Es wird allgemein angenommen, 
bit st eine Entscheidung bald erfolgen 
und ein Wechsel eintreten wird. So­
weit die .stampffähigkeit der republika­
nischen Armee in Frage kommt, berei-
ten sich die AUiirtcit mit besten auf das 
schlimmste bor, oder wenigstens ans 
dao Allerivenigste. niitniitt, das; die 
Russen nur ihreStellmtgen halten wer­
den. 

Deutschland kann durchhalten. 
B e r I i n, G. Jnni. (i"v wurde antt-

lich bekattnt gemacht, dast in einer von 
Mitgliedern des prctistischen Herren-
Hauses und den höchsten NegiernitgS-
beamten abgehaltenen Konferenz, in 
der Alles wohl envogm wurde, festge­
stellt werden konnte, daß die Bevölke­
rung mit den zur Verfügung stehenden 
Nahrungsmitteln gut durchhalten ton­
ne. bis die nette Ernte eingeheimst 
und ein siegreicher Friede geschlossen 
fein wird. Den Vorsitz in der Konfe­
renz führte der Minister des Innern. 

Neber Elsaß und Lothringen. 
P a r i s .  G .  J n n i .  T i e  r e p u b l i k a n i ­

sche Liga von Elsas; - Lothringen in 
Paris, we Icke ans Franwfen besteht, 
die zu elsässiscken und lothringischen 
Familien gehören, nahm eine Protest-
resolution an. Tic Leute erheben encr-
fl if die n Widerspruch gegen das. was sie 
eine zweideutige und verdächtige Pro­
paganda nennen, die unter dem Por-
itxmdc eines „Friedens ebne Attitcrion, 
gegründet auf da? unantastbare Recht 
dec- Volkes, über feine cigeile Bestim­
mung zu entsckeiden", die Rückgabe 
Elsas; - Lothringens einer Volksab-
stumming unterworfen iviüeit ivollc. 
TieRcfolution behauptet, das; dieRück-
gabe Elsas; - Lothringens in Frank-
reich nicht al^Attiterioit angesehen wer­
den könne. „Es ist einfach ein Wieder-
gntniacben für die durch die siegreiche 
i'uirfit im Jahre 1871 geschehene Ver-
geii\tltigung des Rechts", beistt es in 
der Resolutioit. Weiter wird darin ge­
sagt, da st die Liga im twratts alle Ge-
s e tu*, V e r trag e. N' e h r hei! sb e s cht ii ss c 
oder Volksabstimmungen, welche be­
zwecken. Elsas; und Lothringen einer 
fremden Herrschaft zu unterstellen, für 
null und nichtig erklären werden. Sie 
erklärt es schließlich als ein unverletz-
liche? Recht für Elsässer nnd Lothrin­
ger, Glieder der französischen Nation 
zu bleiben. 

Britische Munitions - Perschwendung. 
B c r I i n, 6. Juni. Aus einem er-

benteten englischen Befehl des 17. 
Korps, das im Abschnitt Maisott 
Blanche bis etwa zur Scarpe angriff, 
geht hervor, mit welch ungeheuren Ar-
tillcrietnassen die Engländer ihre An­
griffe im April vorbereiteten. Auf der 
nOOO Meter messenden Kampffront 
feuerten nickt weniger asc- OOS Ge­
schütze und -2GS Mineniverfer. 342 der 
Geschütze im reit vom Kaliber S, Zen­
timeter. 114 waren 12,4 Zentimeter-

schüre, SS 15 Zentimeter, 32 20 
Zentimeter. 40 23.4 Zentimeter. 5 
30.4 Zentimeter-O^eschiiize. Ferner be­
fanden sich darunter 12 Marinegeschü­
tze von 15,2 Zentimeter, GO von 12,7; 
Zentimeter nnd 1 von 30,4 Zentime­
ter. Unter den 2GS Miiwitluerferu 
waren 40, die Mitten bent 1S8 Pfund 
Okwicht imrfeit. Vorsichtig geschäht, 
dürften an der gestimmten 20 Kilome­
ter Front mindestens 4000 Geschütze 
und Minenwerfer in siebentägigem 
Feuer durch 0 bis 10 Millionen Ge­
schosse die deutschen Stellungen stürm-

(Fortsetzung auf der 4. Seite.). j 
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